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Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen, verehrte Kol-
leginnen und Kollegen! 
In einem Monat endet das Schuljahr 2005/06. 
Die bevorstehende Schlussphase wird durch 
die festliche Verabschiedung unserer erfolgrei-
chen Abiturientinnen am morgigen Freitag 
(30.6.) eingeleitet. Die 27 Absolventinnen des 
St.-Ursula-Gymnasiums haben allesamt die 
Abiturprüfungen mit Bravour gemeistert und 
einen höchst erfreulichen Jahrgangsschnitt von 
2,4 erreicht. Gleich 8 Schülerinnen – über ein 
Viertel – erreichten einen so genannten Einser-
Schnitt. Aber nicht nur die schulischen Leis-
tungen stimmten, bei Einigen überzeugte auch 
das soziale Engagement in- und außerhalb der 
Schule. Wahrlich ein Anlass zum Feiern. 
Aber wir stehen vor einem turbulenten Monat. 
Zunächst gilt es Anfang Juli noch die letzten 
Schulaufgaben und Stegreifaufgaben zu 
schreiben, die letzten mündlichen Noten zu 
gewinnen, ehe mit dem Notenschluss am 17. 
Juli die entspanntere Endphase beginnt. Mer-
ken Sie sich auf jeden Fall die Aufführungs-
termine des Unterstufentheaters am 6. und 
am 7. Juli und die Aufführungen der Schulthea-
ters von Büchners „Woyzeck“ am 13. und 14. 
Juli vor. Die beiden Schulspielgruppen verdie-
nen ein großes Publikum und niemand sollte 
sich später darauf herausreden, er hätte nichts 
gewusst! 
Darüber hinaus gibt es jetzt zahlreiche Sonder-
termine, die Sie bitte dem „Termin-Kasten“ auf 
der nächsten Seite entnehmen. Ich will hier nur 
noch auf zwei Termine des zu Ende gehenden 
Schuljahres verweisen: Die Schlusskonferenz 
findet am 24. Juli statt. Vorher können (und 
dürfen) wir keine Mitteilungen über Bestehen 
(oder Nicht-Bestehen) machen. Bitte beachten 
Sie den gesonderten Beitrag in dieser Schloss-
laute zum Thema „Vorrücken auf Probe“.  
Und der 2. Termin: Zum Schuljahresende gön-
nen wir uns auch in diesem Schuljahr am Mitt-
woch, dem 26. Juli von 17 bis 22 Uhr ein gro-

ßes Abschlussfest, das Schlossfest. Dazu 
sind Schülerinnen, Eltern, Lehrkräfte, Mitarbei-
ter, Ehemalige und Freunde herzlich eingela-
den.  
Und jetzt noch ein wichtiger Ausblick auf das 
kommende Schuljahr: Viel zu lange warten wir 
schon auf den Beginn des Umbaus; im Sep-
tember geht es endlich gleich dreifach los! Die 
Unimog-Garage, der Tagesheim-Bau und vor 
allem der Ausbau des Südflügels zum natur-
wissenschaftlichen Trakt. Wir müssen jetzt 
ziemlich schnell die betroffenen Räumlichkei-
ten komplett ausräumen und das bedeutet 
Einschränkungen und Zusammenrücken. Bei-
spielsweise muss die SMV ihre „Ministerien“ 
aufgeben; die Garderobenschränke müssen 
weg, können aber vielleicht in den Vorräumen 
der Aula aufgestellt werden usw. 
Ab Herbst sind wir auch verstärkt auf die Dis-
ziplin der Eltern angewiesen: Bitte holen Sie 
Ihre Kinder künftig nur noch vom neuen Park-
platz ab. Wenn die Baustellen eingerichtet 
sind, wir es schwer genug, die Sicherheit für 
die Schulbusbeförderung zu gewährleisten; je-
der weitere Verkehr erhöht das Risiko. Die 
Bauarbeiten werden sich vielleicht insgesamt 
über 13 Jahre bis 2019 hinziehen. Aber wenn 
wir die kommenden zwei Schuljahre gut über 
die Bühne bringen, dann ist das Wichtigste 
schon erreicht und es wird einen Grund mehr 
geben, in Hohenburg in die Schule zu gehen. 
In diesem Sinne wünsche ich euch und Ihnen 
angenehme letzte Schulwochen und, weil es 
die letzte Schlosslaute in diesem Schuljahr ist, 
schon heute erholsame Ferien. 

 
(Dr. Rainald Bücherl) 
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Termine bis  
Schuljahresende 

30.06.06 Entlassung der Abiturientinnen 
30.06.06 „Lernort Staatsregierung“ Mchn.: 10 SWG  

01.07.06 Dezennium-Treffen: Abi-Jahrgang 1996 

03.07.06 Elternbeiratssitzung 
 Young & Free: Kl. 8abc, 9abc, 10ab 
06./ 
07.07.06 

Theateraufführungen der Theater-
gruppe II (Unterstufe) 

07.07.06 Unicef-Lauf: 5.-7. Klassen 
12.07.06 Bundesjugendspiele 
12.07.06 Landkreisexkursion 10a 
13.07.06 Landkreisexkursion 10b 
13.-15.07. Besinnungstage 11b 
13./ 
14.07.06 

Theater-Premiere „Woyzeck“ und 2. 
Aufführung 

15.07.06 Dezennium-Treffen: Abi-Jahrgang 1986 

16.-21.07. Berlinfahrt der 10. Klassen 
17.07.06 Notenschluss 
17.07.06 Basketball-Turnier (Gymnasium) 
19.07.06 Endspiele Gymnasium - Realschule 
19.07.06 19 Uhr: Performance LK D + Ku 
20.07.06 8bc bei der Helmholtz-Gesellschaft Mchn.  
20.07.06 7ab im Islamischen Zentrum Penzberg 
21.07.06 Entlassfeier der Realschule 
21.07.06 Klassenkonferenzen (5-9) 
22.07.06 Chor singt bei Carmina Burana in Be-

nediktbeuern 
24.07.06 
 

14 Uhr: Klassenkonferenzen sowie 5. 
Lehrerkonferenz 

24.07.06 Tutorenfest für 5. und 6. Klassen 
25.07.06 Sommerwandertag des Gymnasiums 
26.07.06 SMV-Tag 

17 – 22 Uhr: Schlossfest 
29.07.06 Letzter Schultag – Schlussgottes-

dienst - Jahreszeugnis 
13.09.06 1. Schultag im Schuljahr 2006/07 

�  

 

Mittwoch, 26.Juli 
17 bis 22 Uhr: 
Schlossfest 

Herr Dr. Bücherl 

Eine Arbeitsgruppe aus Schülerinnen, Eltern 
und Lehrkräften beider Schulen ist derzeit in-
tensiv damit beschäftigt, das 3. Schlossfest am 
26. Juli 2006 vorzubereiten. Zum Fest sind alle 
Schülerinnen, Lehrkräfte, Eltern, Ehemaligen 
und Freunde der Hohenburger Schulen sehr 
herzlich eingeladen. Es gibt Musik, Aufführun-
gen, Essen und Trinken. Gefeiert wird von 17 
Uhr bis 22 Uhr. 

�  

 

Einladung zum 
Sommertheater 
in Hohenburg 

Herr Keil 
Die Mitglieder des Grundkurses „Dramatisches 
Gestalten“ und des Wahlkurses „Darstellendes 
Spiel“ haben sich auch heuer wieder an einen 
Schul-Klassiker herangewagt. 
So möchten wir zu unserer diesjährigen Som-
merproduktion  

– „ Woyzeck“  von Georg Büchner  – 
alle Eltern, alle Mitschülerinnen und natürlich 
auch unsere Lehrerinnen und Lehrer von Re-
alschule und Gymnasium recht herzlich einla-
den!  
Außerdem freuen wir uns über jeden zusätzli-
chen Gast, über Freunde und Bekannte, die 
Sie mitbringen, denn um ein volles Haus zu er-
reichen, haben wir in unserer neuen Turnhalle 
sehr viel Platz.  
Wir führen das Stück an 2 Tagen auf. Die Pre-
miere ist am 13. Juli um 19.30 Uhr – die 2. Auf-
führung am Freitag, den 14. Juli ebenfalls um 
19.30 Uhr. 

Theatergruppe Hohenburg 

�  

 

Nacht der Farben  
Gemeinsames Projekt 

der Leistungskurse 
Deutsch und Kunst 

Daniela Eder K12 

Schon zu Beginn des Schuljahres kündigten 
die beiden Kursleiterinnen der LKs Deutsch 
und Kunst – Frau Seifert-Hammermeister und 
Frau Moravsky – an, dass wir gemeinsam ein 
Projekt durchführen würden. Von den im  LK 
Deutsch  besprochenen Gedichten (auch 
selbst verfasste sind darunter) sollten die 
Kursteilnehmerinnen des LK Kunst sich inspi-
rieren lassen und ihre Ideen in Bildern ausdrü-
cken. Nachdem sowohl im LK Kunst als auch 
im LK Deutsch die notwendigen Vorarbeiten 
beendet waren, trafen wir uns am 11. und 
12.5.2006 jeweils den ganzen Vormittag, um 
den Abend zu planen, an dem die Ergebnisse 
unserer Projektarbeit vorgestellt werden sollen. 
Am 19.7.2006 findet nun unsere Performance 
statt, in der es viel zu hören und zu sehen gibt 
(Vernissage, Szenenspiel, Gedichtrezitation, 
Musik, Tanzeinlage). Bei schönem Wetter kön-
nen sich die Besucher in einem von Kerzen 
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und Lampions erhellten Schlosshof an den 
Präsentationen von Gedichten wie Der Gott 
der Stadt, Berlin Anfang Dezember, Willkom-
men und Abschied, Nachtcafé u.a. erfreuen 
und in der Pause – vielleicht bei Weinprobe 
und Feinkost-Häppchen – in einem eigens für 
diesen Abend erstellten Gedichtband schmö-
kern. Und im Jagdsaal sind die von den Mit-
gliedern des LK Kunst gefertigten Bilder und 
Linolschnitte ausgestellt und es besteht die 
Möglichkeit, mit den Künstlern ins Gespräch 
kommen. Es ist alles bereitet für Kunst, Kreati-
vität, Spannung und Gedankenaustausch, für’s 
Sinnieren und Träumen. Wir laden Sie herzlich 
ein zu unserem Abend Nacht der Farben am 
Mittwoch, den 19.7.2006 um 19 Uhr. 

�  

 Unser Chor singt 
bei 

Carmina Burana 

Frau Zelfel 

Wie bereits in der letzten Schlosslaute ange-
kündigt, singt unser Schulchor am 22.Juli bei 
einer Aufführung der Carmina Burana in Bene-
diktbeuern mit. 

Karten zu diesem Konzert können bei der Tou-
rist Info in Bad Tölz oder beim Tölzer Kurier 
erworben werden. Die Preise für die Karten lie-
gen zwischen 30.- Euro und 42.-Euro. 
Eltern und Angehörige der mitwirkenden Schü-
lerinnen erhalten Karten zum halben Preis. 
Hierzu folgt ein Elternbrief für die betroffenen 
Chorsängerinnen. 

�  

 

Hauptversammlung  
des Fördervereins 

 
Herr Bürgermeister Weindl 

Der Förderverein der beiden Hohenburger 
Schulen hatte auch im abgelaufenen Schuljahr 
wieder die Möglichkeit, mehrere Projekte fi-
nanziell unterstützen zu können. Ermöglicht 
wurde dies durch die Beiträge der Mitglieder 
sowie durch Spenden von Eltern und Förde-
rern. Insgesamt belief sich die finanzielle Un-
terstützung des Schulbetriebs durch den För-
derverein heuer auf rund 7.700 Euro. Es wurde 
u.a. eine Lautsprecheranlage angeschafft, für 
den neuen Medienraum wurden Gerätschaften 
gekauft, es wurden Sporttrikots bezahlt und ein 
Kickerkasten erworben. Einen großen Raum 

der Unterstützung durch den Verein nahmen 
die Zuschüsse für Klassenfahrten ein. Der 
Verein will hier durch seinen Mitteleinsatz auch 
Schülerinnen aus finanziell schwächeren Fami-
lien eine Teilnahme an den Fahrten ermögli-
chen. 
Der Verein konnte mit seinem finanziellen  
Einsatz auch in diesem Schuljahr wieder zu ei-
ner weiterhin positiven Entwicklung unserer 
beiden Schulen beitragen und die Vorstand-
schaft will sich daher bei allen Mitgliedern, 
Spendern und Förderern sehr herzlich bedan-
ken. Dieser Dank gilt auch den Verantwortli-
chen beider Hohenburger Schulen für die ü-
beraus konstruktive und harmonische Zusam-
menarbeit. 
In der Jahreshauptversammlung am 
22.06.2006 wurden die turnusgemäßen Neu-
wahlen der Vorstandschaft durchgeführt. Dabei 
wurde die bisherige Vorstandschaft in ihren 
Ämtern bestätigt. Sie lautet folgendermaßen. 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Werner Weindl 
2. Vorsitzende und Schriftführerin: Waltraud 
Huber 
3. Vorsitzende: Anja Künkele 
Kassier: Friedhelm Hoy 
Die Vorstandschaft wird auch in den kommen-
den Jahren gemeinsam mit den Verantwortli-
chen der beiden Schulen ihren Beitrag dazu 
leisten, dass der Schulbetrieb optimiert werden 
kann. Dazu besteht der große Wunsch der 
Vorstandschaft, dass sich viel mehr Eltern be-
reit erklären, dem Verein beizutreten und damit 
seine finanziellen Möglichkeiten weiter verbes-
sern. Die Schülerinnen von Hohenburg werden 
es ihnen auf das Herzlichste danken. 

�  

 

 

Vorrücken auf Probe 
 

Herr Dr. Bücherl 

Nach der letztjährigen Änderung lautet § 55 
Abs. 2 der Gymnasialen Schulordnung: 

„Schüler der Jahrgangsstufen 5 mit 9, die 
wegen Note 6 in einem oder Note 5 in 
zwei Vorrückungsfächern, darunter in 
Kernfächern keine schlechtere Note als 
einmal Note 5, das Ziel der Jahrgangsstufe 
erstmals nicht erreicht haben, die aber in 
keinem weiteren Vorrückungsfach 
schlechtere als ausreichende Leistungen 
aufweisen, rücken auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten auf Probe vor, wenn 
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die Lehrerkonferenz zu der Auffassung 
gelangt, dass die Schüler die Mängel in 
den Fächern, in denen sie keine ausrei-
chenden Leistungen erzielt haben, in ab-
sehbarer Zeit beheben werden.“ 

In der Praxis werden wir die Reihenfolge aus 
terminlichen Gründen verändern: In Klassen-
konferenz und Lehrerkonferenz werden die re-
levanten Fälle erfasst, diskutiert und vorab 
entschieden. Wenn die Lehrerkonferenz ein 
Vorrücken auf Probe befürwortet, werden wir 
die Eltern darüber informieren, dass sie einen 
entsprechenden Antrag stellen sollten. 

�  

 

Finnland: Ein dunk-
les Land, das doch 
strahlt 

Eva Neukirchner, 9b 
In den Osterferien habe ich eine Woche in 
Finnland bei einer deutschen Brieffreundin, die 
dort ein Auslandsjahr macht, verbracht. Ich 
habe in einem kleinen Dorf namens Muurla in 
der Nähe von Salo gewohnt (Salo liegt unge-
fähr 130km westlich von Helsinki). 
Nachdem ich also am 09.04. wohlbehalten am 
Flughafen in Helsinki angekommen war, bin 
ich gleich zusammen mit meiner Freundin Lisa 
und ihrem Gastvater Ari nach Muurla gefahren. 
Schon während der Fahrt habe ich gelernt, 
dass man sich nicht auf Ortsschilder in Finn-
land verlassen kann, denn das Ortsschild und 
das tatsächliche Dorf können nämlich eine 
ganze Strecke auseinander liegen. In Muurla 
angekommen wurde ich warmherzig von mei-
ner Gastmutter Hanna und den Geschwistern 
Anna-Kaisa und Jaakko begrüßt. Den älteren 
Sohn Juho hab ich allerdings erst am Freitag 
kennen gelernt. 
Am Dienstag sind wir mit dem Bus nach Hel-
sinki gefahren. Dort haben wir erstmal ver-
schieden Sehenswürdigkeiten besucht und wa-
ren danach noch in dem Kunstmuseum Kias-
ma. Das kann vielleicht mit der Pinakothek der 
Moderne in München vergleichen und gut fand 
ich, dass man in Finnland freien Eintritt in alle 
Museen hat, wenn man unter 18 ist. Insgesamt 
war es ein anstrengender, kalter (es hatte ge-
rade mal 3°C) aber schöner Tag in Helsinki. 
Interessant fand ich auch den Besuch der 
Schule in Salo am Donnerstag. Vielleicht könnt 
ihr euch noch an die finnischen Schüler erin-
nern, die letztes Jahr im Mai in Hohenburg wa-
ren, die waren höchstwahrscheinlich von die-
ser Schule, denn ich habe einen der Schüler in 
Salo wieder erkannt. Die finnischen Schüler 

haben für gewöhnlich auch nachmittags Unter-
richt und essen auch in der Schule. Ich war er-
staunt, als ich die Musikstunde besuchte. Zu-
erst haben wir eine Art Tanz gemacht und an-
schließend „It’s my life“ von Bon Jovi mit Gitar-
ren, Bass, Schlagzeug, Klavier und allem drum 
und dran gespielt, was schon von der guten 
Ausstattung -und das nicht nur an Instrumen-
ten- der Schule zeugt. Sehr viel konnte ich a-
ber leider nicht vom finnischen Unterricht erle-
ben, denn in der Schule war die so genannte 
Exam-Woche, in der alle Schüler jeden Tag 
verschiedene Tests schreiben. Das ist unge-
fähr vergleichbar mit einer Schulaufgabe, nur 
dass das eben alles in einer Woche geschrie-
ben wird, jedoch gibt es mehrere von diesen 
Wochen in einem Schuljahr. 
Von Donnerstag auf Freitag haben Lisa, Anna-
Kaisa und ich dann bei Anna-Kaisas Tante in 
Turku übernachtet, denn am Donnerstag und 
am Freitag hatten wir zwei Konzertbesuche 
dort geplant. Die Familie hat uns ohne weiteres 
sehr gastfreundlich aufgenommen, obwohl wir 
nach dem Konzert erst um Mitternacht in deren 
Haus ankamen und die Wohnung nicht sehr 
groß war. Bei den Konzerten selbst waren 
zwar nicht allzu viele Leute, aber dadurch, 
dass das Palatsi (der Club in dem beide Kon-
zerte stattfanden) ziemlich klein war, war es 
ein riesiges Gedränge. Von den Bands an sich 
hatte ich mir ehrlich gesagt ein bisschen mehr 
erhofft, aber insgesamt waren sie auch okay, 
obwohl ich es mir nicht verkneifen kann zu sa-
gen, dass man die Band vom Freitag vielleicht 
schon als Tokio Hotel Finnlands bezeichnen 
kann.  

Natürlich habe ich auch in kulinarischer Hin-
sicht vieles kennen gelernt. Meine Gastfamilie 
hat sich ziemlich gesund ernährt und hat zum 
Beispiel den Saft selbst gemacht, und hatte 
auch einen ziemlich gesunden Appetit. Beson-
ders die Brüder Jaakko und Juho haben zum 
Abendessen, das man übrigens erst um 21 
Uhr zu sich genommen hat, schon mal sechs 
bis acht Brote gegessen. Ich hatte auch die 
Gelegenheit sozusagen das Nationalgericht zu 
probieren, Piroggen (mit Reisbrei gefüllte Teig-
taschen, die man mit Eiern und Butter isst). 
Doch wahrhaftig verliebt habe ich mich in eine 
Osterspezialität aus Roggenmehl namens 
Mämmi, die man zusammen mit Eis oder Sah-
ne isst. Als ich es zum ersten Mal sah, hätte 
ich nicht gedacht, dass es so gut schmeckt, 
denn es ist eigentlich nur eine dunkelbraune 
Paste, die wirklich nicht appetitlich aussieht. 
Aber es schmeckt wesentlich besser als es 
aussieht. Ich habe auch was davon mit nach 
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Deutschland genommen, aber meine Familie 
war nicht so überzeugt davon, laut ihnen 
schmeckt es sehr „intensiv“.  

Am Ostersonntag musste ich dann wohl oder 
übel wieder die Heimreise antreten. Ich hatte 
zwar schon ein bisschen Heimweh bekommen, 
aber ich wäre gerne noch länger in Finnland 
geblieben. Im Großen und Ganzen war diese 
Woche in Finnland ein sehr schönes Erlebnis. 
Ich hatte die Chance unheimlich gastfreundli-
che und aufgeschlossene Menschen kennen 
zu lernen und ich empfehle jeden, der einmal 
die Möglichkeit hat nach Finnland zu reisen, es 
auf jeden Fall zu tun, denn es gibt in Finnland 
viel mehr zu sehen als Seen und Wälder. Ich 
würde mich freuen, wenn es möglich wäre, ei-
nen Austausch mit Finnland zu organisieren. 

�  

 

Schüleraustausch mit 
Genf:  
Lebendiger Fremd-
sprachenunterricht 
 

Frau Kersting  
L’architecture est jugée par les yeux qui 
voient, par la tête qui tourne, par les jambes 
qui marchent.» (Architektur wird gemessen 
mit den Augen, die sehen, mit dem Kopf, der 
sich umdreht und mit den Füßen, die laufen.) 
Das Zitat hat ein Angestellter der Schweizer 
Bahn über ein Fenster des ICE – Zuges  Zü-
rich – München angebracht. Darunter steht der 
Name  des Autors, der versucht hat, Kunst be-
gehbar zu machen: Le Corbusier. 
Noch vor einer Woche, hätten die meisten 
Schülerinnen unserer Reisegruppe nichts mit 
dem Namen verbinden können.  Das sieht jetzt 
anders aus. Neben der Schokolade im Ge-
päck, bringen wir mit nach Hause, auch die Er-
innerungen an einem anderen Raum, den wir 
mit den Augen, mit dem Kopf und mit den Füs-
sen gemessen haben. Ein Raum in dem wir 
Menschen, Künstler, Werke und Orte entdeckt 
haben, deren Existenz man bislang ignorierte.  
Im Ohr klingen langsam  auch die unserer Mut-
tersprache fremden Töne dieses Raumes ab.  
Wir fahren aus der französischen Schweiz zu-
rück nach Deutschland… (weiter zu lesen  im  
Jahresbericht 2005/2006)  
Seit drei Jahren läuft an unserer Schule ein 
Austauschprogramm mit dem Collège Rous-
seau aus Genf, einer Schule, die wie das fran-
zösische „Lycée“, ihre Schüler in einem vier-

jährigen Programm für das Abitur (la matu ent-
spricht dem frz. baccalaureat) vorbereitet.  
Unser Programm steht an vierter Stelle in der 
Progression: 5.-6. Klasse – Aufenthalt in Kö-
nigsdorf bei den Koko–Tagen, 7. Klasse – 
Schullandheim, 8.Klasse – Skilager, 9. Klasse 
– Schweizer Schüleraustausch, 10. Klasse – 
Berlinfahrt, 11- 12. Klasse Studienfahrten.  
Dieses Jahr waren es 19 Schülerinnen aus 
den drei 9. Klassen, die am Austausch teilge-
nommen haben. Ende April hatten wir bei uns 
20 Schweizer Schüler und Schülerinnen emp-
fangen, denen wir bei einem gemeinsamen 
Ausflug Herrenchiemsee und die Fraueninsel 
zeigen konnten.  
Unser Gegenbesuch fand kurz vor den Pfingst-
ferien statt. Vom 24.  bis zum 31. Mai absol-
vierte die Gruppe der 19 Teilnehmerinnen, ge-
leitet von Frau Kersting und begleitet von Frau 
Dr. Deak, ein volles Programm: Besuch der 
französischen Stadt Annecy, Besichtigung der 
Altstadt von  Genf, einen Rundgang durch die 
Ausstellung „Le Corbusier- die Synthese der 
Künste“ im Musée Rath, Teilnahme am Unter-
richt am Collège, Besuch bei den Vereinten 
Nationen, beim Internationalen Museum des 
Roten Kreuzes und des Roten Halbmondes, 
Besichtigung der Ausstellung „Microcosmes“ 
im CERN. Ausführliche Berichte über diese 
Besichtigungen können im Jahresbericht gele-
sen werden.  
Auch dieses Jahr werden Schülerinnen von 
unserer Schule den persönlichen Austausch in 
Anspruch nehmen und drei Wochen die Schule 
in Genf besuchen. 
L’échange Suisse-Allemagne se porte bien. 
Dem Deutsch-Schweizer Schüleraustausch 
geht es gut.  

�  

 Kinder laufen für 
Kinder 

 
 

Frau Nenninger 
Mit der bundesweiten Aktion zugunsten von 
UNICEF sollen alle Schülerinnen der 5. bis 7. 
Klassen aufgerufen werden, sich für die Bil-
dung in Afrika einzusetzen und dabei noch 
Spaß an der Bewegung zu haben. Schirmher-
ren der Initiative, die bereits im vierten Jahr 
stattfindet, sind die Kultusministerien der betei-
ligten Länder. Der Erlös der Aktion geht an die 
UNICEF und anteilsmäßig, d.h. 10% im ersten 
Jahr an die teilnehmende Schule. 
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Am Freitag, dem 7. Juli 2006 machen wir zum 
zweiten Mal an dieser Aktion mit. Alle teilneh-
menden Schülerinnen der 5. bis 7. Klassen su-
chen sich im Vorfeld des Laufes "Sponsoren", 
die pro gelaufenen Kilometer einen festgeleg-
ten Geldbetrag spenden. Sponsoren können 
sein Eltern, Oma, Opa, sonstige Verwandte 
und Bekannte aber auch Unternehmen. Das 
Prinzip ist einfach: Eine festgelegte Laufrunde 
im Schulhof über 1-2 km kann beliebig oft ge-
laufen werden. Man bedenke: es ist kein Wett-
kampf, sondern ein Lauf für einen guten 
Zweck, der auch noch Spaß machen soll. Na-
türlich sind die gefundenen Sponsoren als Zu-
schauer herzlich eingeladen um sich über die 
Höhe der Spendensumme selbst zu überzeu-
gen.  
Näheres Infomaterial ist erhältlich bei den 
Sportlehrkräften.  
Macht bitte so zahlreich wie möglich mit - 
durch Eure Bewegung könnt Ihr vielen anderen 
Kindern helfen, denn die Startgebühr beträgt 1 
EURO, der eurem Spendenkonto gutgeschrie-
ben wird!!! 

Also auf zum Laufen und Sponsern!!! 

�  

 

Wahlunterricht im 
Schuljahr 2006/07 

 
Herr Dr. Bücherl 

Es besteht der berechtigte Wunsch, schon im 
laufenden Schuljahr zu erfahren, welche Wahl-
kurse für das kommende Schuljahr geplant 
sind. Leider kann der Wahlunterricht definitiv 
erst festgelegt werden, wenn die Verteilung 
des Pflichtunterrichts abgeschlossen ist, und 
da gibt es bis in die Ferien hinein einige Un-
wägbarkeiten. Unter diesem massiven Vorbe-
halt ist die folgende Aufstellung zu lesen: 

Kurs Jg.-
Stufen 

Lehrkraft 

Kochen 7-9 Lindmair 

Textiles Arbeiten 5-7 Lax 

Spanisch 9-11 Kling-Bozdech 

Unterstufentheater 5-8 Daub 

MS- und OS-Theater 8-13 Keil 

Unterstufenchor 5-7 Hafner 

MS- und OS-Chor 8-13 Zelfel 

Orchester 5-13 Hafner 

Erste Hilfe 10 Rinberger 

Tanz 8-11 Mayer 

Fußball 7-11 Melf 
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„ AKTIVES LERNEN“  
auch in den Sommer-
ferien 

Frau Anja Künkele 
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Das Projekt „ Aktives Lernen“  des Förderver-
eins Lenggries e.V. läuft seit Oktober 2001 
sehr erfolgreich – und zwar für die Fächer 
Deutsch, Mathematik, Englisch, Franzö-
sisch und NEU auch für Latein. 
Wir bieten Schülerinnen und Schülern jeder Al-
tersgruppe unsere Hilfe an, um Lernstoff nach-
zuholen, aufzufrischen, aktuell zu bearbeiten 
und häufige Fehlerquellen zu erkennen. 
Je nach Anfrage findet das „Aktive Lernen“  
als Einzel- bzw. Gruppenunterricht statt.  
Die Gruppen bestehen aus höchstens 3 Schü-
lern.  
Jüngeren Schülern (ab 5. Klasse) möchten wir 
FIRST STEPS in den Fremdsprachen Eng-
lisch, Französisch, Italienisch und / oder Spa-
nisch anbieten. Hier wird mit einfachen und 
spielerischen Übungen der erste Zugang zur 
Fremdsprache vermittelt, wodurch evtl. auch 
eine „Vorab“-Entscheidung für die 2. Fremd-
sprache getroffen werden kann. 

Nähere Infos und Preise erhalten Sie gern von: 
Anja Künkele, Fockensteinstr. 19, 83661 Lenggries. 
Tel.: 08042 / 82 35, email: ak@alea-consulting.de 

�  

Ferientermine 2006/07 

Nachfolgend sind die Ferientermine in Kurz-
form zusammengefasst. Angegeben ist jeweils 
der erste und letzte Ferientag  

·  Allerheiligen: 30. Oktober 2006 -  
04. November 2006  

·  Weihnachten: 27. Dezember 2006 -  
05. Januar 2007  

·  Frühjahr: 19. Februar 2007 -  
24. Februar 2007  

·  Ostern: 02. April 2007 - 14. April 2007 
·  Pfingsten: 29. Mai 2007 - 09. Juni 2007  
·  Sommer: 30. Juli 2007 -  

10. September 2007 



Schuljahr 2005/06  St.-Ursula-Gymnasium, Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute Nr. 10 7 

·  Leonhardi, 7.11.2006, ist frei 
Buß- und Bettag: 22.11.2006 
Tag der offenen Tür: 17.02.2007 
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Redaktion: Dr. Rainald Bücherl, Daniel J. 
Faust, Rolf Quandt 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 1. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schul-
jahr 2005/06 erscheint in der 2. Schulwoche. 

Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie 
finden diese und vorausgehende Ausgaben 
unter „Aktuell“ oder „StUG intern“. 

 
 

Abiturjahrgang 2006 

Alle 27 Hohenburgerinnen haben das Abitur bestanden! Acht Schülerinnen haben einen Abitur-Schnitt von 1,x 
erzielt! Der Gesamtschnitt beträgt 2,4. Schulleitung, Lehrerschaft und die Mitschülerinnen gratulieren dem Abi-
turjahrgang 2006 voll Hochachtung und von ganzem Herzen und wünschen anhaltenden Erfolg auf dem weite-
ren Lebensweg! Die Abiturfeier beginnt am Freitag, den 30. Juni 2006, um 10 Uhr mit dem Gottesdienst in der 
Lenggrieser Pfarrkirche St. Jakob. 

 

Bild unter „Aktuell“  

 


